
Optativ | Syntax (und Formenlehre) | Merkblatt

1.1 Formenlehre | Regel

Das Moduskennzeichen für den Optativ ist ein Iota (ι), welches mit den jeweiligen
Tempuskennezeichen zu οι / σοι / σαι / θει verschmelzen kann.
Der Optativ wird mit den Sekundärendungen gebildet ( <=> Konjunktiv mit Primärendungen).

Stamm + [Tempuskennzeichen: (Präsens: -) + Moduszeichen (ι) => -οι-] + Sekundärendungen
(Futur: -σ-) => -σοι-
(Aorist: -σα-) => -σαι-
(Aor. Pass: -θη-) => -θει-

1.2. Formenlehre | Tabelle in Kurzform (& εÉναι)

OPTATIV Aktiv Medium Passiv εÉναι

Präsens παιδεύ-οιµι παιδευ-οίµην εÇην

bis παιδεύ-οιεν παιδεύ-οιντο εÇης

Futur παιδεύ-σοιµι παιδευ-σοίµην παιδευ-θησοίµην εÇη

bis παιδεύ-σοιεν παιδεύ-σοιντο παιδευ-θήσοιντο εÉµεν (εÇηµεν)

Aorist παιδεύ-σαιµι παιδευ-σαίµην παιδευ-θείην εÉτε (εÇητε)

bis παιδεύ-σαιεν παιδεύ-σαιντο παιδευ-θεÃεν εÉεν (εÇησαν)

2 Syntax | Der Optativ im Satz

OPTATIV im Hauptsatz im Nebensatz

mit –ν Opt. Potentialis | Negation: οÛÛÛÛ

gr. manchmal mit: Çσως / τάχα 
dt.: könnte / dürfte / müsste / sollte

(Potentialer Konditionalsatz: εÆÆÆÆ + Optativ / Optativ + ––––ν.)
Beispiel: Î u. Ï

ohne –ν Opt. "optativus" (= cupitivus)
Negation: µή

gr. oft mit εÇθε / εÆ γ�ρ
echter / erfüllbarer Wunsch
dt.: wenn doch / hoffentlich
Beispiel: Ð u. Ñ

Opt. obliquus
(nach Nebentempus im HS)
innere Abhängigkeit / subjektive Äußerung

=> stilistisches Mittel der gehobenen Sprache
dt.: evtl. Konjunktiv der inneren Abhängigkeit.

Beispiel: Ò u. Ó

3 Beispielsätze

Î òρα –ν εÇη •πιέναι. - Es dürfte an der Zeit sein zu gehen.

Ï Çσως οÞν –ν τις εÇποι. - Vielleicht könnte nun einer sagen. 

Ð εÇθε γ�ρ τ¬νδ´ Çδοιµεν ºµέραν. - Wenn wir doch diesen künftigen Tag [noch] sähen.

Ñ σ× εÞ πράττοις. - Es möge dir gut gehen.

Ò Ò –γγελος διηγεÃτο, ñς τ� πράγµατα §χοι.
- Der Bote meldete, wie sich die Dinge verhielten.

Ó Ò πατ¬ρ τÎν παÃδα ¦ζηµίωσεν, Óτι ψεύσαιτο.
- Der Vater bestrafte seinen Sohn, weil er gelogen habe.


